
In der, Litera tlir1Vfrd <iin . . 
. Tageba.u. Böhlenerstmaligvcin R: GRAIIMANN·.(1924) erwähnt; Er wurde .. 
· beiniAufschluß des 15kllisüdlichvonLeipzigundetwa . 

2 km östlich 'der Ortslage Pulgargefluideri.: . '.' •..• ..••... .'. . '., 
.' . Die dei' 

.paläobotanischen Befunde. durch.RGR.AmrANN.(J924rführtenzumEr- •.... 
gebnis,. daß .. die.pflanzenführenden ToneWagerung<:mfu·",iriterglazialen.· 
Pleißeschottern ".auftreten 
terisie:rtsfud; ...... ,., ......; ........•. ' '.p, .... ..•... .... ' ..... . 

. Bei geologischen Untersuchungiman der, '.' 
Tagebaues Böhlen gelang illi·Jahre1965. ." 

. denSchluffhorizon:t etwa400m südwestlich desBahnhofes<Gaschwitz . 
· geologischeProfilderrieuen:' F:uP<lstelleals. ' 
auchdiepaläobotanischeh Untersuchungen, . 
ehemaligen VER Geologische Erkundung Süd, Freiberg 1) , vorgenOJnmen'" 

· wurden, .. ergaben efue Erweiterung der .... bisherigen '. die 
pleistozänen Ablagerungen Nordwestsachsens; '. ...... .•.. '.' • ..... ..... .' ...... .' . 

. Im folgenden sollen .dasgeologis.che PrOfil der 
· fundstelleund die paläobotanischenUntersuchurigsergebniSse .. 
. '... ' .. 

TI;. Beschreibung des geologischen . Profils. 

Die Fundstelle. des 
Rand' der Hochfläche zwischen. Pleißeaue .. l)as geologische" . 
Profil im BereIch der Fundstellezeigt i\pb:L .... . .... 
1) Für die gewährte LeIpzig, .. 

und Herrn GeoI.-Ing. M; SEIFERT, Freiberg, gedankt, Ferner gilt mein Dank.Herm 
. DipI.-Biologen K. ERD, G; füt '. 

wertvolle Hinweise. . . . '" .. 
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Abb. 1 Das geologische Schichtenprofil der Gaschwitzer PflanzenfundsteIle an der 
öst lichen Standböschung des Tagebaues Böhlen 

Über oligozänen Feinsanden (Formsande) lagern diskordant folgende 
pleistozäne Schichten: 

Schicht 1 

Als Rest der ersten Eiszeit lagert unmittelbar über den oligozänen 
Formsanden eine Steinsohle mit teilweise großen Geschieben, die im 
Tagebau gesprengt werden müssen. Es folgen darüber 4 bis 6 m mächtige 
Kiessande mit typischen Schräg- und Kreuzschichtungsmerkmalen. An 
der Geröllzusammensetzung der Kiese ist Quarz mit 65 bis 68% beteiligt. 
Als charakteristische bunte Komponente treten sächsische Prophyre, 
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Muldelauf zuzuordnen,. .. der über .. 

. .. · .. 
alten Muldelaufes iS,t bis Markkl, ee bergzll ::\.; 

.", ._" ," ,." 

· 
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Pflanzenschluffs ist an die alte NW­
SE verlaufende Mulderinne (s.Schicht 1) gebunden. Jüngere Erosions­
und Kryoturbationsvorgänge führten dazu, daß der Schluff an wenigen 
Stelleninnerhalb dieser Mulderinneungestört erhalten blie"Q. Er kann so­
\Vohlals:J(ryoturbationszonealsauch als Tropfenboden im Profil auf-
tretelloder durcli Erosion völlig abgetragen sein. . . 

Im Hangenden Pflanzenschluffs lagern die 1,5 bis 3,0 m 
Illächtigenfrühsaaleglazialen Pleißeschotter. Es handelt sich um schwach 

. sShluffige,sandigeMittelkiese mitgroDkiesigen und steinigen Anteilen. 
Der Qu.arzgehalt der meistgelbbraun gefärbten Schotter beträgt 80 bis 
85% .. Die buntelleinheimischen. und nordischen • Gerölle treten im Gegen­
sati zudenMuldeschotterrizugunsten des Quarzanteils. stark zurück. 

Diel,Obis2,5m mächtige Hauptgrundmoräne der Saale-Eiszeit bildet 
im Fundortprofil die jüngste Ablagerung; Durch Entkalkung wurde der 

in einen braunen Geschiebelehm um­
ge",andE)lt: Der Böhlener Bänderton, der lokal an der Basis der Gruncl­
moräne erhalten ist, fehlt im Bereich des beschriebenen Profils. 

Durch Kryoturbation . lagert .. der. Geschiebelehm lokal.taschenartig in 
dtmPleißekiesen. Somit treten im_beschriebenen Profil zwei Kryotur-

TII.· Paläobotanischc Untersuchungsergebnisse. 
,-, . ',' - -

Die guterhaltenenmakroskopischen Gräser und schilfartigen Pflanzen­
resteil1l,unteren feingeschichteten Teil des Gaschwitzer Pflanzenschluffs 
gaben ·denAnlaß .zu der> bereits erwähntenp:;tläobotanischen Unter­
suchung.EswUl'den drei Schluffprobenan clas Labor des ehemaligen 
YKI3Erkundungsbetriebes Süd, Freiberg, eingesandt. Die Untersuchung 
der· Probenriahm freundlicherweise Herr Geologie-Ingenieur M. SEIFERT 
yor:.Eine Interpretation der· Untersuchungsergebnisse arihand des 
beschriebenen .Profili; erfolgte zusammen mit Herrn Dipl.-Biologen 
KERD;ZGJBedin. . . 

Von den untersuchten Proben liegt die Probe 1 im graugefärbten obe­
ren bis mittleren. Teil, die Proben.2 und 3 im grauschwarz-gefärbten un­
terenT(lildes GaschwitzerPflanzenschluffscIm einzelnen wUrden fol­
gendeBaum-undNichtbaumpollen in den angefertigten Präparaten be­
stimmt; 



L Probe: 
, Pinufl (Kiefer) , 

Picea (Fichte) 
Cyperaceae' 

I ' ' , 
Gesamtzahl 

2.Pröbe: 

Betula(Birke): " 
Pinus (Kiefer), ' , 
, Carphms(Hainbucllc) : 

",.Ahius(Erle), ' ' 
Corylus (Hasel) 
Salix (",eide) 

Nichtbauinpo\len: 

GramiIleae (Süßgräser) 
CypeiitCeae ,(Riedgräser), ", 
Thalictrum' (Wiesenraute) 
'Artemisia (Beifuß), ' 

"Runiextyp '(Ampfer) 
PoterttiiIa (Fingerkraut), 
Cruciferae , (KrEiuzblütler) , 
Umbelliferae (Doldengewächse) ",' 
Liguliflorae ,(Korbblütengewächse) , 
fermir Wasser-no SporenPflanzen ,," 
(wie Typhalatifolia- Rohrkolben 
Eupotamogeton -.:: Laichkraut 
Lycopodiuni' '- Bärlapp , 
Nuphar Mummel) 

, ' , 

3. Probe' ' 

Betula (Birke) 
'Pinus (Kiefer) 
Alnus(Erle) , 
Corylus'(Hasel) 
Picea (Fichte), 
Salix (Weide) 
Abies (Tanne) 

. ' 

, , % Pollenanteil , ' " 

, 54;90/0 
'5,1% 
',4,3%, 

'1;2% 
,,1;2% 

0,9% 



.... . MyriophyllUin;spicatJim; . " 
•. \;. . . J,. (Tausendblatt) ·4;9% 

(Riedgräser) '3,6% 
• ..•.• ·.Mtemisia· .•. ; .. «BeifUß). ••... .' · .. ··2,1% 

(Sonnenröschen) . ':0,3% 
. ."0,4% 

.. ·.0;4% 
........•....... .. 

:r. "ypa, upötamogeton u .• 
..• 

Füi';:Üe und piInls-Werle . 
'. Aliftreten 'kältelle 
.. ; tr:llili,4clelllisiä;;.HelianthEmiuiUlln,d.i\1:yriophyllum. Die eingereichten' . 
: der .kühlereIl.Phase . einer 

ill.' 
. der belist möglicherweisepihriär;Eiriesystema tisch,e päläobptamsche . 

des .. Gasch",itzer·Pflitnzenschluffs . 
. ·Wür<;le·zmIqärungdieser Frage beitrageh .. ·.·· , 

:." '''",:' ." \ .• , .• - : .':: ',;: ::::" : ";", .'_ " 0.... •. "' ':" . . ," ':' 

::'.',/.',,>\/:";":: ,,' .<.i,' .. ;:, , .. ' 

'. . U .' 
:.;'" . ;:!< ',' ",. 

: .......• , .• .• Gs,schwitz 
:karm. imähnlicpeIl,SinneeI"folgen,:wie sie R. GRAHMANN (192,4) . '.' 

, .. '.' ...... :,...PflanzerifllIlupurlli:tbei Pulgaryernahill. Die stärkere AufgUederurigdes· .. · .•.. 
: neuere Ge-' 
..':'i ',' Eine .. :slj,aleglaziitle 
'. '.:'/ '. dem?flamümschluff ;die.R.GRAHMANN (1924) 

erwähnt.,.;fe'li]:tiJ}eiGaschwitz; HierbefindElllsich.ü ber dem 
>; PleiBeschotter. _" . .•....... . ...... '.. ". " ' .. 

. " .' .... denmittelöligozänen '.' 
Ba$is eine S.temsohle aus-

. "'.'. ):?iese Steinsohle Rest der elster-
i, Die Schicp:tenl:und 2 sowie' die 'kiesige Zwischen-

..•.. ..... ;" •. , .•..•.. s(1()hi9 •. 6· e :Ollt·' .' Lf /. ", ...... as .. unverIlllse, :\1. e.sc oer./ 1e ersemsu ung es(}r 
'. '. bisher noclinichti<geklärt,.Fürihre Entstehung ImID der .' . 

": in Frage; . '.' '" •..... , '.', 
> ......•.. '.Derp911erll,tilalytif'j()heNacb.:wejsyersChiedener •. Baumarten,; '. Gräser, 

, ..........•.••... • ermÖglicht es, den 
'. i,:' genauet einzustUfen.. .. ... • 
,,-,>,'" \ .',';',,-;:-, , 

. ',:'C, J.,»".' >,; .. , .:,,, 
. ; .':' 

<:'-':':':;:":;:'.'""./' 
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"' ":._;' . , .. ,'" 

'" 
. ,.".,.: _ :J<. 
, " ::"'.>::- { 

........, . das 6t" 
.•. '. deriirirückgezogeri" hatte, Wu,rden,im.·besclu:iebeJlenGe biet:südlich.vöri ........ . 
. .·Leipzig··. die.elsterglazialen'AqlagerungenlJisiauf;Reste ·.a 
· ·..Flüsse schnitten .sich tieferein,.ulld bildetellsichauslrm; 
· . "Berei<;:h des Erzge hrrges' u.ndsemes . 

tragung,. die'?,m größeren Ariteil 
.• Muldes.ch()ttern· zum .': •... 
•. denvol'dririgende .. Inhindeis . bedingte .•.••.•.. 

' .. Der alte Leipziger 
eb,enialigesBett;'verlaridek. Es: kam. zur Se<liID.eü.tation·. 

Schlickes, . der . uns '. yor-, ...... < 
liegt; N ach<iem . das InlancleisN orddeutscl:tla.n.d,erreicilt' hatte;erfblgte.·:, '.' ...•. 

. "' die Stldinientatiori der .. '·' 
·.DiegeologischeEinstufung ...... . 

lauf.illclas . letzte .•... Drittel der '. Elster-Saitle."Z 
mterglazial) erfolgen: Auch .für.denPflanzenfundpün:kt Yo.n Plilgar:wird' 
· eirispäthqlsteiniD.terglazialesAlter 'gelul,lten; 'l)a,s)!'ehlen ",on:'. 
• Baumpollen, :könnte .zufallsbedingt. 924}: Ilallin . 
· ebenfalls. interglazIale . Bildung ... für.seineri: sogen::;,pflahzeb::füfuenden 

' .. . .... '.' .' ..•.......... )/ .................. . ........•. ;>: ..••. :.. '. '., ·i.· "'. I:. ", 
. '., pleims,;:ifi 
. ·bereitsim· Tagebaufeld.Esperiha;in. beider·,·Ortslage·Zehmerl:Mammut<: . 

. molltren 2)gE)funden '\yUrden;b,atfiii naheliegenden: .. ' 
· · ..• FjJ.n,de .von· Minkkleeb(:lrg· .. .. 
,'( ) als auch G.M:rLnENBER(}EJ:t . 

.. . 
· voftlY.Iarkkleeberg aus. spätel:' ..... : ... . 
lediglich umgelagertw.urde.DurGh den>N acnweis .desGaseh"'itzer)?fla;n-: 

' .. den ' . 
. nahme· der beiden.Autoren .dahingehen'd.erweitert:\YerdeIl.,daßaJI,f·· 
Grund deJ:: günstigen •. 

;z der. cler . 
Interglazial arw;'ü:rü;hmeri ist: .' .'. ' 

. .. /.., ..,. 
, ... ,.<.<;.:.: .... " .. • 

"," .. Es wird ein. neuer .... 
·PleiStozänbeschriehen.·.·Nachseiriem .FuD.i1on·Wfrd.:er'aJs. GaschWitier: . 
'. Pflanzerisch11iff Gruridder. geologiscllEm,Sitrlfj,tipn Un<l .' 

••• ' • < 

''',::<'' .;, ,,·.O··: ... ·':i •. ", 



paläobotanischer Untersuchungen kann der Schluff in das letzte Drittel 
des Holsteininterglazials eingestuft werden. Als weitere neue Erkenntnis 
für den Nordwestsächsischen Raumist der Nachweis einer baum- und 
pflanzenreichen interglazialen Vegetation zu werten, die den Eiszeit­
men'schen günstige Lebensbedingungen bot, 
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